
H i n w e i s z e t t e l  

Anfrage/Anregung 

aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 23.04.2013 

Name: Frau Fehrmann Datum: 25.04.2013 

Mitglied des: Haupt- und Finanzausschusses 

Sachverhalt: 

 
12.1 Veranstaltung mit Herrn Töpfer, Anfrage von Frau Fehrmann 

 
Frau Fehrmann berichtet, dass sie in der letzten Woche in Münster an 
einer Diskussion teilgenommen habe. Es ging darum, dass die 
Stadtwerke Münster eine Veranstaltung gehabt haben, die sich 
„Streitkultur“ nannte. Zu der Veranstaltung war Herr Töpfer für 20.000 
€ eingeladen. Frau Fehrmann teilt mit, dass die Bürger dort auf die 
Barrikaden gegangen seien, da das Gemeinwohl auf unberechtigter 
Weise geprellt wurde.  
Frau Fehrmann weist darauf hin, dass es in Rheine auch eine 
Veranstaltung der EWG gab, bei der auch Herr Töpfer eingeladen war. 
Gesponsert wurde das ganze durch die Stadtwerke Rheine. Damit es 
nicht noch weitere Probleme gebe wäre es sinnvoll eine Stellungnahme 
in die Öffentlichkeit zu geben bzw. die Sache zu erklären.  
 
Herr Holtel informiert, dass die Veranstaltung nicht von der EWG 
sondern von einem Rheiner Bankinstitut gefördert wurde.  
 
Frau Fehrmann entgegnet, dass auf dem Flyer mehrer Sponsoren 
standen.  
 
Frau Helmes sichert zu, dass Frau Fehrmann eine Antwort bekomme.  
 

 
 
 

S t a d t   R h e i n e Rheine, 25.04.2013 
Die Bürgermeisterin 
FB 7- Ker 

Von der Verwaltung auszufüllen! 

FB 7 

im Hause 

mit der Bitte um unverzügliche weitere Veranlassung bzw. Bearbeitung und urschriftliche 
Mitteilung an den Fachbereich 7 über das Veranlasste bis zum 16.05.13 übersandt. 

Sollte dem/der Unterzeichner(in) bis zum o. g. Termin bzw. bis montags vor der nächsten 
Sitzung keine Rückantwort vorliegen, wird in dem entsprechenden Gremium berichtet, dass 
seitens des Fachbereiches keine Stellungnahme abgegeben wurde. 

Im Auftrag 

gez. Julia Kersting 



S t a d t   R h e i n e Rheine,       
Die Bürgermeisterin 
FB  
 

Von der Verwaltung auszufüllen! 

Fachbereich 7 

im Hause 

Stellungnahme 

 Angehängte Anfrage/Anregung wurde erledigt durch 

 telefonische Mitteilung an Antragsteller(in) 

 schriftliche Nachricht an Antragsteller(in) – siehe Anlage 

 Eine unverzügliche Erledigung ist nicht möglich, weil … 
(weiteres beabsichtigtes Verfahren) 

      

 Antragsteller(in) wurde schriftlich/telefonisch in diesem Sinne informiert. Die 
Stellungnahme wird so schnell wie möglich nachgereicht. 

 Der Einladung zur Sitzung soll folgende Stellungnahme beigefügt werden: 

 
 
 
 
 
 
 

Zeitaufwand für die Bearbeitung: Sachbearbeiter(in) – � 939- 

 Eine schriftliche Stellungnahme wird bis spätestens montags vor der nächsten 
Sitzung der Schriftführerin/dem Schriftführer für den mündlichen Bericht in der Sitzung 
zugestellt. 

 
 




